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Zivilschutz in einer Landgemeinde

Münchenbuchsee
Zivilschutz heisst mithelfen

PHM — Die Gemeinde ist die Grundlage des
Zivilschutzes, und der beste Zivilschutz ist dort zu finden,
wo die Gemeindebehörden verantwortungsbewusst
und zielsicher die Massnahmen treffen, die einen
sinnvollen Schutz der Bevölkerung gewährleisten. Seit
Jahren hat die Gemeinde Münchenbuchsee der
Ausbildung der Hauswehren besondere Aufmerksamkeit
geschenkt, die Planung gefördert, jedes Jahr
Wiederholungskurse durchgeführt, Blockchefs und Quartierchefs

in Instruktionskurse geschickt und verfügt
heute bereits über 150 ausgebildete Frauen und Männer

in ihrer Zivilschutzorganisation. So rückten auch
dieses Jahr zum zweitägigen Kurs 122 Personen ein,
davon 93 Frauen. An dieser Stelle sei diesen Frauen
für ihren freiwilligen Dienst gedankt, für ihren Einsatz

und ihren guten Willen. In zehn Klassen wurde
während zweier Tage eingehend die Detailausbildung
theoretisch und praktisch betrieben und gefestigt. Der
Vertreter des Amtes für Zivilschutz des Kantons
Bern, Herr Jaberg, überzeugte sich vom intensiven
Einsatz aller Eingerückten. Der Einsatz der
Motorspritze, Typ I, wurde durch die Blockchefs vorgeführt.

Drei Sanitätsinstruktorinnen arbeiteten mit
allen Klassen intensiv an der Ausbildung für Erste
Hilfe. Sämtliche Gebäudechefs erhielten als zusätzliche

Aufgabe, die über 500 bereits in die Gebäude
verteilten Eimerspritzen zu kontrollieren. Der
Uebungsleitung ging es auch darum, den Kursteilnehmern

die weiteren Einrichtungen der örtlichen
Schutzorganisation (OSO) bekanntzumachen. So
wurde der Kommandoposten im Kindergarten
besichtigt und der Sanitätsposten im Kinderheim Mät-
teli in die Uebung einbezogen, die am zweiten
Nachmittag durchgeführt wurde. In dieser Uebung wurde
die Zusammenarbeit im Block, das Meldewesen, der
Einsatz der Hauswehren und der Motorspritze und der
Sanitätsdienst durchgespielt. Alle Hauswehren wurden

vollständig durch die Kursteilnehmer gestellt,
und es war erfreulich, wie jede Hauswehr die
notwendigen Massnahmen rasch und sicher traf, um den
gemeldeten Schäden zu begegnen.
An der Schlussbetrachtung überbrachte R. Sekula
den Dank des Gemeinderates allen, die wiederum
Zeit und Kraft für einen raschen und zielbewussten
Aufbau unserer Zivilschutzorganisation eingesetzt
hatten, auch er auf den freiwilligen Dienst der Frauen
hinweisend und ihnen dankend.
In den kommenden Jahren sollte es möglich sein, alle
weiteren Dienstzweige des Zivilschutzes auszubauen,
übernehmen doch die aus dem Dienst entlassenen
Wehrmänner neue Pflichten als Zivilschutzangehörige

im Sinne einer umfassenden Landesverteidigung.
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1 Erfreulich war die
Mitarbeit der Frauen,
eifrig, begeistert und
initiativ!

2 Retten und helfen!
Abtransport eines
«Schwerverletzten»
zur Sanitätshilfsstelle

3 Einsatz der Motorspritze

vom Typ 1

durch den Blockchef

4 Sachgemässe Behandhing

eines
«Rauchvergifteten;) durch
Samarit erinnen des
Zivilschutzes
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